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NDB-Artikel
 
Pfeil und Klein-Ellguth, Joachim Friedrich Graf von Forschungsreisender,
Kolonialpolitiker, * 30.12.1857 Neurode (Grafschaft Glatz, Schlesien), †
12.3.1924 Schloß Friedersdorf (Kreis Lauban, Schlesien). (lutherisch)
 
Genealogie
Aus schles. Adelsfam., seit 1786 preuß. Grafen;
 
V →Valerian (1819–92), preuß. Rittmstr., Kreis- u. Amtshptm. in N., S d.
→Friedrich Ludwig (1741–1821, preuß. Gf. 1786), Landrat d. Kr. Neurode;
 
M Antonie (1828–1908), T d. Hans Gf. v. Breßler, auf Lauske mit Nostitz
(Oberlausitz), u. d. Emma Gfn. v. Reichenbach-Goschütz;
 
B →Traugott (1860–1920), sächs. Gen.major;
 
– ⚭ 1) Berlin 1890 Gertrud Leo (1858–91), 2) Friedersdorf 1895 Anna (1856–
1936, ⚭ 1] →Arthur Frhr. v. Minutoli, 1840–83, preuß. Hptm.), T d. →Alexander
Frhr. v. Minutoli-Woldeck (1806–87), auf Friedersdorf, Dr. phil., preuß. Geh.
Reg.rat, u. d. Fanny Possart (1830–61);
 
1 S aus 1) Friedrich Traugott Stanislaus (1891–1918), 1 Ad-optiv-S seit 1922)
u. N →Ortwin (1905–42 ⚔), nannte sich seit d. Tod seiner Adoptiveltern Gf. v.
Pfeil-Minutoli, Dipl.-Landwirt, Hptm.; Verwandte →Ewald (1827–89), preuß.
Hptm., Mitgl. d. preuß. Abg.hauses u. d. R d. Norddt. Bundes (s. RT d. Norddt.
Bundes, bearb. v. Haunfelder u. Pollmann, 1989), →Bernhard (1829–1910),
preuß. Gen.major (s. BJ 15, Tl.).
 
 
Leben
P. reiste nach dem Besuch des Gymnasiums in Göttingen bereits 1873 mit
Hermannsburger Missionaren nach Südafrika und hielt sich dort bis 1883 teils
als Farmer (Natal, Oranje-Freistaat), teils als Forschungsreisender (Limpopo-
Gebiet) auf. Nach seiner Rückkehr fand er in der Kolonialbewegung Anschluß an
Carl Peters (1856–1918) und beteiligte sich an der Gründung der Gesellschaft
für Deutsche Colonisation. 1884 nahm P. mit →Karl Jühlke (1856–86) an der
von Peters geleiteten Usagara-Expedition teil, deren Ziel er angeregt hatte.
Im Januar 1885 legte er die Station Simatal an, erforschte von dort aus|im Mai
und Juni 1885 das Rufiji- und Ulanga-Gebiet und schloß am 10. Juni in Kissaki
einen Vertrag mit dem örtlichen Machthaber Golongo, dem Obersultan von
Khutu. Im Dezember 1885 erforschte P. als erster Europäer den Oberlauf des
Rufiji. Von Dezember 1886 bis Mai 1887 bereiste er den Pangani aufwärts und
durchquerte Usegua von Norden nach Süden. Im Juli 1887 zurückgekehrt, trat
P. in die Dienste der Neuguinea-Kompanie, wurde als Direktor des Bismarck-



Archipels eingesetzt (1887-89) und durchquerte die Gazelle-Halbinsel sowie
Neu-Mecklenburg. 1889/90 hielt sich P. zum Studium kolonialer Verwaltungen
in Holländisch- und Britisch-Indien auf, 1891 in Deutsch-Ostafrika, und 1892
bereiste er im Auftrag des Syndikats für die Siedlung in Deutsch-Südwestafrika
das Land vom Oranjefluß bis Windhoek und Walfischbai. 1895-97 war P. kaiserl.
Vizekonsul in Lorenzo Marquez. 1897, 1899 (mit →Theobald Fischer, 1846–
1910), 1901 und 1907 unternahm er Forschungsreisen nach Marokko, 1904
besuchte er die Vereinigten Staaten und Mexiko, 1905 noch einmal Deutsch-
Ostafrika. 1917-20 unterrichtete P. am Franz. Gymnasium in Berlin und lebte
zuletzt als Gutsbesitzer auf dem von seinem Schwiegervater geerbten Schloß
Friedersdorf.
 
Durch seine Gebietserwerbungen legte P. zusammen mit →Carl Peters den
Grundstock für das spätere Deutsch-Ostafrika. Um den maßgeblichen Anteil
an der Entstehung dieser Kolonie entbrannte nach der Jahrhundertwende ein
heftiger Streit in den Schriften der beiden Forscher. Mit seinen Reisen und
Publikationen trug er dazu bei, das Wissen über die außereurop. Besitzungen
des Reiches zu vermehren. Trotz seiner zahlreichen Aktivitäten schaffte es P.
jedoch nie, in die erste Reihe der deutschen Kolonialpolitiker vorzudringen.|
 
 
Auszeichnungen
Dr. phil. h. c. (Jena);
 
Vorstandsmitgl. d. Dt Kolonialges. u. d. Alldt. Verbandes (1905–07 im
Geschäftsführenden Ausschuß, 1907-10 in d. Hauptleitung, 1911 im Vorstand);
 
Mitgl. d. Kolonialrates.
 
 
Werke
u. a. Vorschläge z. prakt. Kolonisation in Ost-Afrika, 1888;
 
Zur Frage d. Deportation nach d. dt. Kolonien, 1897;
 
Die Gründung d. Boerenstaaten, 1899;
 
Stud. u. Beobachtungen aus d. Südsee, 1899;
 
Warum brauchen wir Marokko?, 1904;
 
Zur Erwerbung v. Dt.-Ostafrika, Ein Btr. zu seiner Gesch., 1907;
 
Ein bewegtes Leben, 1911;
 
zahlr. Art. in fachwiss. u. pol. Zss. |
 
 
Nachlass
Nachlaß: BA Berlin (N 2225, 190 Bde.).
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